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BEZIRK HINWIL Die SP ergreift 
Partei für die überwiegende 
Mehrheit der Menschen. Sie 
kümmert sich aktiv um die 
verschiedensten sozialen und 
ökologischen Anliegen. Die 
beiden Spitzenkandidieren-
den bei den nächsten Kan-
tonsratswahlen sind Harry 
Brandenberger (bisher) und 
Advije Delihasani (neu).

Es gibt viele gute Gründe, bei 
den Kantonsratswahlen vom 
12. Februar 2023 die Liste 2 zu 
wählen:

Die SP ergreift Partei für die 
Arbeitnehmenden und für die 
KMU: Sie setzt sich ein für 
faire Löhne und gute Arbeits-
bedingungen der Angestell-

ten aller Branchen sowie für 
gute Rahmenbedingungen 
für die KMU. Nur dank dem 
Einsatz der SP konnten viele 
KMU die Corona-Krise überle-
ben.

Die SP ergreift Partei für die 
Familien: Gerade Familien 
müssen in der aktuell schwie-
rigen Zeit massgeblich entlas-
tet werden. Die SP engagiert 
sich deshalb für bezahlbare 
Kita-Plätze für alle, für genü-
gend Prämienverbilligungen 
bei den Krankenkassenprä-
mien, für bezahlbare Famili-
enwohnungen sowie für faire 
Steuern.

Die SP ergreift Partei für die 
Mieter:innen: Die SP will mehr 

bezahlbare Wohnungen und 
eine  Liegenschaftenpolitik 
der Gemeinden und des Kan-
tons. Die SP will wissen, wo 
den Einwohner:innen von 
Wetzikon der Schuh drückt 
und wird hier nächstens eine 
Wohnumfrage durchführen. 
Die Zürcher SP hat auch eine 
Volksintiative für mehr be-
zahlbaren Wohnraum lan-
ciert.

Die SP ergreift Partei fürs 
Klima: Sie will vorwärtsma-
chen mit der Nutzung erneu-
erbarer Energien (Sonne, 
Wind, Wasser), eine grosszü-
gige Förderung des öffentli-
chen Verkehrs sowie einen 
umweltfreundlichen Indivi- 
dualverkehr.

Die SP ergreift Partei für die 
Menschen: Gleiche Rechte für 
alle, für ein würdiges Leben 
im Alter, für ein gutes Bil-
dungssystem, für gute Bedin-
gungen im Gesundheitswesen 
(vor allem auch für die Pfle-
genden).
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Die ersten 4 Listenplätze auf der SP-Liste 2:

«Als Vizepräsident von Pro 
Natura und Kantonsrat 
setze ich mich für eine in-
takte Natur ein – für mehr 
Schutzgebiete, mehr Biodi-
versität im Siedlungsraum 
und eine nachhaltige Land-
wirtschaft!»

Harry Brandenberger, Inge-
nieur und Unternehmer, 
Kantonsrat seit 2019, Mit-
glied der Kommission Wirt-
schaft und Abgaben (WAK), 
Jahrgang 1971, verheiratet, 
zwei Kinder, wohnhaft in 
Gossau.

«Weil es engagierte, kom-
petente und erfahrene Po-
litiker*innen mit Weitsicht 
im Zürcher Kantonsrat 
braucht. Ich setze mich für 
einen solidarischen, ge-
rechten, offenen und kli-
maneutralen Kanton Zü-
rich ein!»

Advije Delihasani-Ajdari, 
Parlamentarierin und Vize-
präsidentin Rechnungsprü-
fungskommission Stadtpar-
lament Wetzikon, Fachfrau 
Finanz- und Rechnungswe-
sen, Jahrgang 1981, in Wald 
ZH aufgewachsen, verhei-
ratet, zwei Kinder, wohn-
haft in Wetzikon.

«Die Finanzierung von 
Pflege- und Betreuungsleis-
tungen für Menschen und 
Familien/Lebensgemein-
schaften mit Kindern muss 
besser aufgeteilt und kos-
tengünstiger ausgestaltet 
werden. Faire Arbeitsbe-
dingungen in der Betreu-
ung und Pflege sind ein 
Muss. Dafür setze ich mich 
ein!»

Matthias Mäder, Zentrums-
leiter des Zentrums Breiten-
hof Rüti, Präsident der SP 
Rüti, 9 Jahre Mitglied der 
Schulpflege, davon 8 Jahre 
Finanzvorstand, Mitglied 
Rechnungsprüfungskom-
mission der reformierten 
Kirche Rüti, Revisor Privat-
waldverein, Stiftungsrat 
Haus Tabea, Koch/dipl. 
Heimleiter, Jahrgang 1975, 
verheiratet, zwei Kinder, 
wohnhaft in Rüti.

«Für eine Gesellschaft mit 
echter Chancengleichheit, 
ohne kaptialistische Aus-
beutung von Mensch und 
Natur!»

Julia Iten, Serviceange-
stellte, angehende Studen-
tin, Juso Zürcher Oberland, 
Mitglied der Geschäftslei-
tung der SP Bezirk Hinwil, 
Volleyball-Trainingsleiterin, 
Jahrgang 2002, wohnhaft 
in Grüningen.


